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Auf ein Wort . . .

Liebe Leserin, lieber Leser,

Advent – das ist die Zeit des Wartens, 
der Sehnsucht, des Neubeginns.

Auch bei uns in der Pfarrei beginnt et­
was Neues: Pfarrer Dr. Michael Rum­
mel übernimmt zum 1. Advent die 
Pfarramtsführung für die gesamte 
Pfarrei. Er ist dann zuständig für die 
notwendigen und wichtigen, oft aber 
auch trockenen und anstrengenden 
Verwaltungsaufgaben, die meist im 
Hintergrund geschehen. Die anderen 

Pfarrer:innen und Mitarbeiter:innen 
werden von diesen Tätigkeiten dann 
entlastet. Wir hoffen, dass dadurch 
die vakante Stelle in Cham attraktiver 
wird – und wir bald jemanden Neues 
für unser Team gewinnen. Diese Ver­
änderung wird bestimmt anstrengend 
sein, aber sie ist für uns alle auch eine 
Chance für frischen Wind und neue 
Wege.

Wie passend dazu die Jahreslosung 
2026: „Gott spricht: Siehe, ich mache 
alles neu!“ (Offenbarung 21,5)
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Gott spricht:
Siehe, ich mache

alles neu! 
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Diese Worte klingen wie ein Advents­
lied: Gott schafft Neues – nicht laut 
und fertig, sondern leise beginnend, 
und Hoffnung weckend. 

Gott lädt uns ein, mitzuwirken an sol­
chem Neuanfang – im Glauben, im ei­
genen Leben, in der Gemeinde, im Alltag.

Neuwerden geschieht immer dort, wo 
wir uns ansprechen und anrühren las­
sen und dadurch in Bewegung kom­
men. Denn Glaube ist das Gegenteil 
von Starrheit. Glaube verleiht Flügel, 

er macht frei, er öffnet, er wagt. Religi­
on ist kein Käfig, sondern ein Raum, in 
dem Neues wachsen darf – im Den­
ken, im Glauben, im Leben.

So wünsche ich uns allen, dass dieser 
Advent uns Hoffnung schenkt, dass 
Weihnachten uns Frieden bringt und 
dass das neue Jahr uns den Mut gibt, 
Neues zu wagen – im Vertrauen auf 
Gott, der alles neu macht. 	

Herzlich, 
Ihre Pfarrerin Maria Ammon

Einladung zum Festgottesdienst
Neues Kirchenjahr – neue Aufgabe!

Am  1. Advent, Sonntag, 30. Novem­
ber 2025, wird in der  Erlöserkirche 
Cham  im Gottesdienst um  10:00 
Uhr  feierlich die  Geschäftsführung 
der Gesamtpfarrei  an  Pfarrer Dr. Mi­
chael Rummel übertragen.

Im Anschluss sind alle herzlich 
zum  Empfang mit Mittagessen im 
Kolpinghaus (Hotel Regenbogen) ein­

geladen. Dort ist auch Zeit für Begeg­
nungen und Grußworte.

Danach gibt es bei einer Tasse Kaffee 
und Kuchen Gelegenheit zum gemüt­
lichen Beisammensein.

Wenn Sie zum Empfang bleiben wol­
len, bitten wir um eine Anmeldung im 
Pfarramt Cham.	
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Aufbruch – Neues wagen
Die Aufgabenneuverteilung  
in unserer Pfarrei

Wie schaffen wir für unsere Pfar­
rei tragfähige Strukturen für die Zu­
kunft? Diese Frage stellten wir uns 
als Pfarrei. Durch diese Fragen ent­
deckten wir, dass wir auch die Auf­
gaben im Pfarrteam neu verteilen 
müssen.

Zum Beispiel ergab unsere Analyse, 
dass die Geschäftsführung eine län­
gerfristige Perspektive mit Kontinui­
tät braucht. Bis zum Sommer wurde 
die Geschäftsführung interimsweise 
von Pfarrer Beck übernommen. Pfar­
rer Beck wusste, dass seine Zeit als 
geschäftsführender Pfarrer nur eine 
Zwischenlösung war. 

Im Laufe dieses Jahres zeichneten 
sich langfristige Projekte, wie die Ver­
wirklichung des Immobilienkonzepts, 
ab. 

„Unsere Pfarrei braucht wieder eine 
Perspektive, und das ist für einen Va­
kanzvertreter nicht leicht. Daher habe 
ich gerne zugesagt, als ich wegen der 
Geschäftsführung gefragt wurde. So 
hoffe ich zur Stabilisierung der Pfarrei 
beizutragen“ – so Pfarrer Rummel. 

Um einen reibungslosen Übergang 
und eine gute Einarbeitung für Micha­
el Rummel zu gewährleisten, leiteten 
von August bis November Dekanin 
Ulrike Dittmar und Dr. Rummel die Ge­
schäfte bereits gemeinsam. So konn­
te sich Pfarrer Rummel gründlich ein­
arbeiten.

Zudem lag bis zum 5. Oktober eine 
seiner Hauptaufgaben bei der Lan­
desgartenschau, für deren umfang­
reiches kirchliches Programm er auf 
evangelischer Seite die Verantwor­
tung trug. Zahlreiche Andachten und 
wunderbare Gottesdienste wurden 
gefeiert. Durch diese Sonderaufga­
be konnte Pfarrer Rummel sich noch 
nicht vollumfänglich der Geschäfts­
führung widmen. 

„Für seinen großen Einsatz, beson­
ders während der Landesgarten­
schau, danke ich ihm von Herzen. Ich 
weiß, wie viel zusätzliche Arbeit es 
war“, betont Dekanin Dittmar.

Im September nahm Dr. Rummel 
zudem an einer Schulung zur Pfarr­
amtsführung teil, um sich gezielt 
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auf die neue Aufgabe vorzubereiten 
und sich mit den verschiedenen Vor­
schriften und Abläufen vertraut zu 
machen.

Mit Beginn des neuen Kirchenjah­
res am 1. Advent, dem 30. Novem­
ber, übernimmt Dr. Rummel die Ge­
schäftsführung nun vollständig. 

Die offizielle Übergabe erfolgt am 
30. November im Rahmen eines Fest­
gottesdienstes in der Erlöserkirche 
Cham. „Zu dem Gottesdienst mit an­
schließendem Empfang sind Sie alle 
herzlich eingeladen. Ich freue mich 
nun auf die Aufgabe, die vor mir liegt.“ 
– so Pfarrer Rummel

Herr Rummel wird durch die neue Zu­
ständigkeit künftig stärker in Cham 
präsent sein, trotzdem wird er in 
Furth wohnen bleiben. Pfarrer Rum­
mel ist sich bewusst, dass er nicht 
mehr so präsent in Furth sein kann 
wie vorher.

„Ich weiß, dass manche Menschen 
in Furth darüber enttäuscht sein wer­
den, dass sie ihren Pfarrer nun mit 
der ganzen Pfarrei teilen müssen. 
Dennoch freue ich mich auf die neue 
Herausforderung und bin gespannt, 
welche Aufgaben auf mich zukom­
men werden“. 

Seit August arbeitet zudem Pfarrerin 
Maria Ammon mit einer halben Stelle 
in unserer Pfarrei. Sie kann sich dank 
des neuen Konzepts ganz auf Seel­
sorge und Gottesdienste konzentrie­
ren. 

Sie wird zudem mit der Leitung des 
Ortsauschusses Waldmünchen dort 
einen Schwerpunkt in der Entwick­
lung des gottesdienstlichen Lebens 
setzen. 

„Dank der neuen Aufgabenverteilung 
kann ich mich auf das besinnen, was 
mir an meinem Beruf besonders 
Freude macht – die Begleitung von 
Menschen und die Verkündigung. 
Verwaltungsfragen treten dabei in 
den Hintergrund. Ich bin froh, dass 
wir unsere Aufgaben gabenorientiert 
aufteilen“, so Pfarrerin Ammon.

Noch ist aber eine Stelle in Cham frei, 
die noch nicht besetzt werden konn­
te. Dank der Umstrukturierung der 
Geschäftsführung kann sie sich ganz 
auf Seelsorge und Verkündigung vor 
Ort in der Kreisstadt konzentrieren. 

Die Pfarrei hofft durch dieses neue 
Konzept, die vakante Stelle bald wie­
der besetzen zu können – damit bald 
wieder ein Licht im Pfarrhaus in der 
Ludwigstraße brennt.	
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Über 70 Millionen Spenden für  
Brot für die Welt im vergangenen Jahr

Brot für die Welt hat im vergangenen 
Jahr bundesweit deutlich mehr Spen­
den und Kollekten von Privatpersonen 
und Gemeinden erhalten. Im Dekanat 
Cham waren es 17.927,93 Euro, das 
sind 24,84 % mehr als im Vorjahr. 
Insgesamt spendeten die Menschen 
4,6  Millionen Euro mehr als im Jahr 
2023. „Danke an alle Unterstützerin­
nen und Unterstützer für ihre Spende 
an Brot für die Welt. Insbesondere in 
diesen für viele Menschen finanziell 
schweren Zeiten ist jeder Beitrag ein 
starkes Zeichen der Solidarität“, sagt 
Dr. Sabine Weingärtner, Präsidentin 
des Diakonischen Werks Bayern.

Brot für die Welt hat im vergangenen 
Jahr weltweit 2.919 Projekte geför­
dert. Regionale Schwerpunkte waren 
Afrika und Asien. Insgesamt wurden 
318,7 Millionen Euro verausgabt.

Rund 91 Prozent der verwendeten 
Mittel, 289,3 Millionen Euro, hat Brot 
für die Welt für Entwicklungsprojekte 
ausgegeben. Für Werbe- und Verwal­
tungsaufgaben wurden rund 9 Pro­
zent eingesetzt. Das Deutsche Zen­
tralinstitut für soziale Fragen (DZI) 
bewertet den Anteil der Werbe- und 
Verwaltungsausgaben an den Ge­
samtausgaben als niedrig. Das ist die 
beste zu vergebende Kategorie.

Brot für die Welt setzt sich als Werk 
der evangelischen Landes- und 
Freikirchen und ihrer Diakonie seit 
1959 für globale Gerechtigkeit, Ernäh­
rungssicherheit, Klimagerechtigkeit 
und Menschenrechte ein. 

Gemeinsam mit 1.500 Partnerorgani­
sationen ermöglicht Brot für die Welt 
in fast 90 Ländern, dass benachtei­
ligte Menschen ihre Lebenssituation 
aus eigener Kraft nachhaltig verbes­
sern.	
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Unsere Termine in der MZ

Die Mittelbayerische Zeitung hat ent­
schieden, dass Gottesdiensttermine 
aller Kirchen und Pfarreien, egal ob 
evangelisch oder katholisch künftig 
nur noch einmal wöchentlich gesam­
melt für die folgende Woche in der 
Samstagsausgabe erscheinen sollen. 
Dazu gibt es auch eine genaue Vorga­
be wie das Ganze aussehen soll. Wahr­
scheinlich werden auch wöchentlich 
wiederkehrende Kreise  (Chor, Posau­
nen usw.) nicht mehr veröffentlicht, 
auch die Nennung der Liturgen wird 
wohl entfallen. Damit am Samstag al­
les veröffentlicht wird, muss bis Mitt­
woch geliefert werden. Somit gibt es 

keinen Spielraum mehr für kurzfristige 
Änderungen. 

Berichte, sofern Sie im richtigen For­
mat geliefert werden, sollen weiter ver­
öffentlicht werden.	

Mittelbayerische Zeitung

. . . allen Geburtstagskindern in 
den Monaten Dezember, Januar, 
Februar und März von Herzen und 
wünschen Ihnen Gottes Segen!

Wir gratulieren . . .
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Lust, sich ehrenamtlich zu engagieren?

Unsere Pfarrei lebt von Men­
schen, die ihre Zeit, ihre Ide­
en und ihre Talente einbringen. 
Vielleicht haben auch Sie Lust, Teil un­
seres engagierten Teams zu werden?

Ob beim  Verfassen von Pressearti-
keln, bei Gartenarbeiten rund um un-
sere Kirchen in Waldmünchen, Furth 
oder Cham, als  Austrägerin oder 
Austräger des Gemeindebotens, 
mit Ihren  musikalischen Fähigkei-
ten  in  Gottesdiensten oder Chören, 

in der Kinder- und Jugendarbeit – es 
gibt viele Möglichkeiten, sich einzu­
bringen und unsere Gemeinschaft le­
bendig mitzugestalten.

Ehrenamt heißt:  Gemeinschaft erle-
ben, Freude schenken und Sinn stif-
ten.

Haben Sie Interesse? Dann melden 
Sie sich gerne im Pfarramt oder spre­
chen Sie uns nach dem Gottesdienst 
an – wir freuen uns auf Sie!	

Evangelische Jugend

•	 5. Dezember: Waldweihnacht „Leise rieselt der Schnee“ 
für Jugendliche ab 12 Jahren | Uhrzeit: 18 Uhr 
Treffpunkt: Christuskirche in Viechtach

•	 6. bis 7. Dezember: Mitarbeiterklausur „Vielen Dank für dein Engagement“ 
Austausch für Mitarbeitende aus den verschiedenen Gremien 
Veranstaltungsort: Jugendbildungsstätte Waldmünchen

•	 6. Februar: Jugendgottesdienst 
für Konfirmanden, Jugendliche, junge Erwachsene und Junggebliebene 
Uhrzeit: 18 Uhr | Veranstaltungsort: Erlöserkirche Cham

•	 6. bis 8.März: Frühjahrskonvent 
Wochenendfreizeit für Jugendliche ab 12 Jahren | Kosten: 40 Euro  
Veranstaltungsort: Jugendhaus Krailing

Weitere Termine, nähere Infos und Onlineanmeldung unter www.ej-cham.de
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Aus der Pfarrei
Cham

Im September hat das neue Kindergar­
tenjahr begonnen und wir freuen uns 
sehr, dass unsere Gruppe mit 25 Kindern 
wieder voll belegt ist. Die neuen Kinder 
haben sich bereits gut eingewöhnt, ein 
Kind startet noch im November.

Unser Kindergartenteam setzt sich 
auch in diesem Kindergartenjahr 
wieder zusammen aus unserem ge­
wohnten Team um Sylvia Dietl, Bri­
gitte Löffler, Michaela Rickl, Evi Wenzl 
und Barbara Baltes.

Die Vorbereitungen für unser Mar­
tinsfest verliefen mit großem Einsatz. 
Die Kinder haben gebastelt, Lieder 
eingeübt und freuten sich sehr auf 
den Gottesdienst und den Laternen­
umzug.

Ein herzliches Dankeschön an Pfar­
rer Rummel, der den Martinsgottes­
dienst mit uns gestaltet und gefeiert 
hat, sowie an Michael Baltes und Uwe 
Steinmetz für die musikalische Be­
gleitung.	

Aktuelles aus dem Kindergarten
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Mut, Musik und Masken – Kinderbibelwochenende in Cham  
begeistert mit der Geschichte Esthers

Unter dem Motto „Esther – Mut tut gut“ 
fand vom 19. bis 21. September das 
Kinderbibelwochenende im evangeli­
schen Gemeindehaus statt. Wir hatten 
Glück mit dem Wetter, und so konnten 
die Angebote auch draußen im Gemein­
dehof stattfinden. Die Kinder tauchten 
gemeinsam mit Pfarrer Stefan Nagel 
in die bewegende biblische Geschichte 
der Königin Esther ein – eine Erzählung 
über Mut, Vertrauen und Gottes schüt­
zende Hand in dunklen Zeiten.

Playmobil trifft Bibel: Die Geschichte 
wurde in liebevoll gestalteten Film­
ausschnitten mit Playmobil-Figuren 
erzählt. Esther, König Xerxes, Mor­
dechai und sein Gegenspieler Haman 
traten vor selbstgebauten Kulissen 
auf und ließen die Kinder hautnah 
miterleben, wie Esther sich mutig für 
ihr Volk einsetzte, obwohl die Gefahr 
groß war. Die Botschaft war klar: Auch 

wenn kein Ausweg in Sicht scheint, 
dürfen wir auf Gott vertrauen und mu­
tig voranschreiten.

Kreativität und Klang: Neben dem Er­
zählen wurde viel gespielt, gebastelt 
und gesungen. In Anlehnung an das 
jüdische Purimfest, das auf Esther 
zurückgeht, gestalteten die Kinder 
bunte Masken, funkelnde Kronen und 
eigene Musikinstrumente. Diese ka­
men im festlichen Abschlussgottes­
dienst am Sonntag zum Einsatz und 
sorgten für fröhliche Klänge und stol­
ze Gesichter. Musikalisch begleitete 
die „Hofband“ unter der Leitung von 
Kirchenmusiker Uwe Steinmetz das 
Wochenende.

Die „Purim-Harfe“ als musikalisches 
Highlight: Ein besonderes Highlight 
war die „Purim-Harfe“ – ein dreisaiti­
ges Instrument mit Resonanzkörper 

Gebannt verfolgen die Kinder das Anspiel. Ein Anspiel „live“ mit Anna und Elisabeth.
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und elektrischer Tonabnahme, das in 
Anlehnung an einfache Brett-Zithern 
gemeinsam gebaut wurde. Uwe 
Steinmetz spielte sie im Gottesdienst 
und begeisterte Groß und Klein mit ih­
rem besonderen Klang.

Schade, dass es schon vorbei ist: 
Mit leuchtenden Augen verabschie­
deten sich die Kinder am Sonntag 

– viele wären gerne noch geblieben. 
Das Team rund um Pfarrer Nagel 
blickt bereits voller Vorfreude auf das 
nächste Jahr.

Ein Wochenende voller Glauben, Ge­
meinschaft und Kreativität – das Kin­
derbibelwochenende hat gezeigt, wie 
lebendig und inspirierend biblische 
Geschichten sein können.	
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Spielspaß draußen mit dem Fröbelturm.

Gemütliches Beisammensein  
zum Mittagessen. Der Workshop „Purim-Harfe“ in Aktion.

Turmbau-Action und . . . . . . Palastbau-Action in der Mittagspause.

Unser Labyrinth-Spiel konnte 
draußen auch gespielt werden.
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WEIHNACHTEN 2025 – MIT ETWAS ANDEREN GOTTESDIENSTEN

Himmel auf Erden

den geprobt, Erinnerungen sind schon 
geweckt und eine große Dankbarkeit 
darüber, dass es am Jahresende die­
sen Licht- und Ruhepunkt gibt, der mit 
Klang gefüllt ist. Natürlich lässt sich 
über Geschmack trefflich streiten, 
gerade in der Weihnachtszeit gibt es 
Lieder die manche immer wieder zu 
Tränen rühren und die andere für die 
fürchterlichsten Schnulzen halten. 

Die Botschaft der Musik allerdings ist 
immer ermutigend, denn ein Stück 
Himmel, Jesus Christus, kam mitten 
unter uns Menschen in eine unfried­

Liebe Lesende,

nichts liegt mir ferner als schwärme­
risch in diesen Tagen auf Weihnachten 
zu blicken. Es herrscht viel Unfriede in 
der Welt, die Grippe- und Coronasai­
son ist in vollem Gange, dann sind 
die Tage auch noch so schnell wieder 
kurz und dunkel geworden. Um so 
mehr freue ich mich auf die kommen­
de Advents- und Weihnachtszeit mit 
ihren Lichtern und der Musik. 

In den Kirchen bereiten wir diese kom­
mende Zeit schon vor, die Lieder wer­

Wir suchen ehrenamtliche Fahrer*in­
nen und Mitarbeiter*innen, Sprin­
ger*innen die im 4 Wochen Rhythmus 
einen Dienst übernehmen. 

Sie möchten in Ihrer Freizeit ein eh­
renamtlich soziales Projekt in Ihrer 
Umgebung, insbesondere die Chamer 
Tafel unterstützen? Als Fahrer sollten 
Sie mind. Führerscheinklasse B ha­

ben und könnten sich vorstellen einen 
Kleinbus zu fahren. Dann melden Sie 
sich bei uns! 

Wir würden uns sehr freuen weitere 
Einzelheiten mit Ihnen persönlich zu 
besprechen. Mittwoch und Freitag von 
9.00 bis 12.00 Uhr persönlich oder  te­
lefonisch unter 09971-767742 oder 
per E-Mail: chamer.tafel@elkb.de	

Chamer Tafel
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Heiliger Abend 2025, um 21.00 Uhr in der Erlöserkirche in Cham 

Der Flötenkreis lädt ein zu einer mu-
sikalisch-besinnlichen Andacht:  tra­
ditionelle, altbekannte, beliebte, 
stimmungsvolle, alpenländische, be­
sinnliche Weisen und Texte bei Ker­

zenschein zum Hören, Entspannen, 
Träumen, Mitsingen.  

Feiern Sie mit uns die Geburt Christi!  
Wir freuen uns auf Sie! 	
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ab, mit seinem Leben die „Gute Nach­
richt“, das Evangelium zu verkünden: 
Lieben statt hassen, solidarisch sein 
mit anderen und Vergebung suchen 
wo etwas falsch gelaufen ist. 

Jenseits von kulturellen und religiö­
sen Grenzen, für die ganze Mensch­
heit, ob in unserer Pfarrei oder bei 
Themen die unser Land, Europa oder 
die ganze Welt angehen. Ich freue 
mich besonders, daß dieses Stück 

„Himmel auf Erden“ als Kind geboren 
wurde, das erst einmal aufwachsen 
musste unter uns, Zeit braucht und 
verbringt mit uns. Musik ist genau­
so. Genießen wir die kommenden 
Wochen und Monate und lassen uns 
von den ermutigenden Klängen in das 
neue Jahr hinein tragen. Zeit für ein 
Stück Himmel auf Erden können wir 
auch im Alltag gebrauchen und durch 
Musik ermöglichen!	

Ihr Uwe Steinmetz
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2. Weihnachtsfeiertag am Samstag, 26. Dezember 2025 um 10.30 Uhr 
„Waldweihnacht am Buchberg“ 

Dieses Jahr werden wir uns – wie 
schon in früheren Jahren – in Win­
dischbergerdorf am Waldspielplatz 
zur Feierstunde treffen. 

Wir werden an drei Stationen unter 
den Bäumen des Waldes Halt ma­
chen und Gott loben und danken 
für die Geburt seines Sohnes Jesus 
Christus. 

Auch Kinder sind herzlich willkom­
men! Musikalisch wird der Gottes­
dienst begleitet vom Posaunen- und 
Kirchenchor.  

Treffpunkt: Waldkindergarten „Wald­
schratzl“ in der Buchbergsiedlung, 
Forststraße, Einfahrt direkt beim 
Steinmetzbetrieb Roider; Parkplätze 
sind ausreichend vorhanden 

Im Anschluss gibt es heiße Getränke 
zum Aufwärmen und Gelegenheit zum 
gemütlichen Beisammensein.	

Bilder: Dorothea Müller

Bild: www.freepik.com
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Herzliche Einladung zur Singandacht

S I N G A N D A C H T

Zur Abstimmung

Wir freuen uns auf
Sie und zahlreiche
Liedvorschläge!

Alternativ

QR-Code unten mit Handy 
scannen und Liedvorschlag 
einsenden.

per E-Mail:
mail@michaelbaltes.com

oder 

Telefonisch im Pfarramt 
melden  09971 / 80 44 60

zur Jahreslosung 2026
"Gott spricht: siehe, ich mache alles neu!"

Offenbarung 21,5

am Sonntag,den 28.12.2025
um 15.00 Uhr

im evangelischen
Gemeindehaus Cham

Ludwigstraße 21

Mitgestaltet von: 
Ann-Kathrin Schüler
Uwe Steinmetz
Michael Baltes
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Mit Musik und Gesang, Spiel und Unterhaltung bei Kaffee und Kuchen 
in den Frühling 2026

Nach dem schönen Erfolg vor zwei 
Jahren lädt der Flötenkreis Sie wieder 
ein zu einem geselligen Nachmittag 
mit viel kurzweiliger Unterhaltung. 
Lassen Sie uns gemeinsam den Früh-
ling begrüßen! 

Seien Sie gespannt auf ein abwechs-
lungsreiches Programm. Neben 
musikalischen Darbietungen und ge­
meinsamem Singen bieten wir auch 

Geschichten und kleine Spiele , die für 
gute Laune sorgen. Kommen Sie vor­
bei und genießen Sie einen entspann­
ten Nachmittag in netter Gesellschaft. 
Wir, der Flötenkreis und Pfarrerin Ma­
ria Ammon, freuen uns auf Sie! 

Wann?	 Sonntag, 22. März 2026  
um 15.00 Uhr 

Wo?	 Gemeindehaus in Cham,  
Ludwigstr. 21	

Bilder: Dorothea Müller
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Aus der Pfarrei
Furth im Wald

Rückblick auf die Landesgartenschau

Am 5. Oktober ging die Landesgarten­
schau in Furth im Wald zu Ende. Dank­
bar wird auf eine wunderbare Zeit mit 
vielen bewegenden Gottesdiensten 
und Andachten zurückgeblickt. 

Zweimal war Regionalbischof Klaus 
Stiegler zu Gast bei einem Gottes­
dienst. Dekan Thomas Guba aus 
Weiden gestaltete gemeinsam mit 
seinem Posaunenchor einen ein­
drucksvollen Gottesdienst, und De-
kanin Ulrike Dittmar bereicherte das 

geistliche Leben auf dem Gelände. 
Über 150 Musikerinnen und Musi-
ker aus verschiedenen Chören, dem 
Posaunenchor und dem Flötenkreis 
sorgten für ein beeindruckendes 
Zeugnis lebendiger Kirchenmusik.

Ein herzlicher Dank gilt allen Litur-
ginnen und Liturgen, Musikerinnen 
und Musikern, den zahlreichen Eh­
renamtlichen – und besonders Lena 
Nürnberger, die im Hintergrund alles 
umsichtig koordinierte. 
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Ebenso gilt der Dank Heike Janda 
und ihrem Team für das kreative Kin-
derprogramm.

Zum Abschluss bleibt die Erinnerung 
an 137 Tage voller Eindrücke, Begeg-
nungen und gemeinsamer Erlebnis-
se – eine Zeit, die in lebendiger Erin­
nerung bleiben wird.	
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Gottesdienstplan

Datum Cham Furth im 
Wald

Waldmün-
chen

Rötz

30. November 10.00 Uhr 
Übergabe der 
Geschäfts­
führung an 
Dr. Michael 
Rummel
U. Dittmar/ 
M. Rummel

15.00 Uhr 
Adventsfeier
R. Tietze

6./7.  
Dezember

10.30 Uhr
M. Ammon

14.00 Uhr 
Adventsfeier
M. Rummel

Sa. 18.00 Uhr
M. Ammon

13./14.  
Dezember

9.00 Uhr 
D. Müller

Sa. 18.00 Uhr 
D. Müller

10.30 Uhr 
M. Ammon

9.00 Uhr 
M. Ammon

20./21.  
Dezember

Sa. 18.00 Uhr 
G. Beck

10.30 Uhr
M. Rummel

9.00 Uhr 
M. Rummel

24. Dezember 15.00 Uhr 
Familien- 
gottesdienst 
M. Ammon

15.30 Uhr  
Familien- 
gottesdienst
M. Rummel

17.30 Uhr
S. Böhlau

16.30 Uhr 
Christvesper 
 M. Ammon

21.00 Uhr  
musikalische 
Andacht
D. Müller

17.00 Uhr  
Christvesper
M. Rummel

Samstag Abend  
um 18.00 Uhr

Sonntag  
um 9.00 Uhr

Sonntag  
um 10.30 Uhr
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Datum Cham Furth im 
Wald

Waldmün-
chen

Rötz

26. Dezember 10.30 Uhr 
Waldweihnacht 
am Buchberg  
M. Ammon/ 
D. Müller

28. Dezember 15.00 Uhr 
Singandacht
M. Baltes

31. Dezember 16.30 Uhr
M. Rummel

15.00 Uhr
M. Rummel

3./4. Januar 10.30 Uhr
M. Ammon

9.00 Uhr 
M. Ammon

Sa.18.00 Uhr
M. Ammon

10./11. Januar 9.00 Uhr
N. N.

Sa.18.00 Uhr 
U. Dittmar

10.30 Uhr
M. Rummel

9.00 Uhr
M. Rummel

17./18. Januar Sa. 18.00 Uhr
M. Rummel

10.30 Uhr
M. Rummel

9.00 Uhr
M. Rummel

24./25. Januar 10.30 Uhr
M. Ammon

9.00 Uhr
M. Ammon

Sa.18.00 Uhr
M. Ammon

31. Januar/ 
1. Februar

9.00 Uhr
N. N.

Sa. 18.00 Uhr
M. Rummel

10.30 Uhr
M. Rummel

9.00 Uhr
M. Rummel

7./8. Februar Sa.18.00 Uhr
M. Ammon

10.30 Uhr
M. Ammon

9.00 Uhr
M. Ammon

14./15.  
Februar

10.30 Uhr
D. Müller

9.00 Uhr
M. Rummel

Sa.18.00 Uhr
D. Müller

21./22.  
Februar

9.00 Uhr
N. N.

Sa.18.00 Uhr
C. Dittmar

10.30 Uhr
M. Rummel

9.00 Uhr
M. Rummel



21

Weitere Gottesdienste:
•	 Ökumenische Andacht im Pfr.-Lukas-Pflegestift Cham 

Jeweils 15.00 Uhr: 4. Dezember | 15. Januar | 12. Februar | 12. März 
•	 Gottesdienst in der Wohnresidenz St. Raphael Schorndorf  

Jeweils 15.00 Uhr: 10. Dezember | 7. Januar | 4. Februar | 2. März 
•	 Gottesdienst im Pflegestift St. Georg Furth im Wald  

Jeweils 15.00 Uhr: 4. Dezember | 5. Februar | 5. März
•	 Gottesdienst im Pflegestift Waldmünchen  

Jeweils 15.00 Uhr: 22. Dezember | Alle weiteren Termine entnehmen Sie bitte 
der Tagespresse

Datum Cham Furth im 
Wald

Waldmün-
chen

Rötz

28. Februar/ 
1. März

Sa. 18.00 Uhr 
Friedensgebet
M. Rummel

10.30 Uhr
M. Ammon

9.00 Uhr
U. Dittmar

7./8. März 10.30 Uhr
M. Rummel

9.00 Uhr
M. Rummel

14./15. März 9.00 Uhr
D. Müller

Sa. 18.00 Uhr
D. Müller

10.30 Uhr
M. Ammon

9.00 Uhr 
M. Ammon

21./22. März Sa. 18.00 Uhr
M. Rummel

10.30 Uhr
M. Rummel

9.00 Uhr
M. Rummel

28./29. März 10.30 Uhr
M. Rummel

9.00 Uhr
M. Rummel

Sa. 18.00 Uhr
M. Rummel

Änderungen im Gottesdienstplan vorbehalten!

Bitte beachten Sie: Ab dem 7. Januar finden die Gottesdienste in Furth im Wald 
im Gemeindehaus statt.
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Unsere Highlights und Kreise im Überblick
Cham

Kirchenmusik
•	 Posaunenchor: Dienstags um 19.00 Uhr (Leitung: Uwe Steinmetz) 

Pause in den Faschingsferien 
Kirchenchor: Donnerstags um 19.30 Uhr (Leitung: Margarete Hetzelein) 
Pause in den Faschingsferien 
Flötenkreis: Montags um 19.00 Uhr nach Absprache (Leitung: Dorothea Müller)

Frauenkreis 
9. Dezember | 13. Januar | 10. Februar | 10. März | 14. April 
um 10.00 Uhr im Gemeindehaus Cham

Handarbeitskreis
10. Dezember | 7. Januar | 21. Januar | 4. Februar | 18. Februar  
4. März | 18. März | 1. April jeweils um 15.00 Uhr im Gemeindehaus Cham

Weltgebetstag
Freitag den 6. März Weltgebetstag in Cham.  
Anja Schmidt hat sich bereit erklärt ihn zu übernehmen und sucht noch  
Mitstreiterinnen. In diesem Jahr führt der Tag nach Nigeria. Frauen aus Nigeria 
haben Lieder und Texte und Gebete vorbereitet. Das genaue Programm  
erarbeitet das Team dann gemeinsam.  
Kontakt zu Frau Schmidt über das Pfarrbüro.

Weihnachtskonzert „Himmel auf Erden“ 
18. Januar | 16.00 Uhr  
Weihnachtskonzert mit den Chören der Erlöserkirche Cham

Workshoptage für Blockflöten
21. bis 22. Februar  
Workshoptage für Blockflöten mit Simon Borutzki (Berlin) im Gemeindehaus 
Cham. Genauere Informationen für die Anmeldung folgen beizeiten.
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Zachäuschor
Montag ab 19.00 Uhr im Gemeindehaus Furth im Wald 
Der Chor pausiert über die Weihnachtsferien vom 22. Dezember bis  
18. Januar. Die Proben beginnen wieder am 19. Januar. 
Ansprechpartnerin: Jenifer Reinhardt

Bingo – Spielspaß für Jung und Alt
Mittwoch um 15.00 Uhr im Gemeindehaus Furth im Wald 
7. Januar | 11. März 
Ansprechpartnerin: Ute Graßl
Um eine Anmeldung bei Frau Graßl oder im Pfarreibüro wird gebeten.

Kindergottesdienst
An folgenden Sonntagen parallel zum Gottesdienst für Erwachsene: 
18. Januar | 15. Februar | 8. März
Ansprechpartnerin: Simone Enderlein

Adventsnachmittag
7. Dezember | 14.00 Uhr
Am zweiten Advent findet unser traditioneller Advents-Familiengottesdienst 
statt. Anschließend sind alle Besucher ins Gemeindehaus zu einem adventli­
chen Kirchencafé eingeladen.

Frauenfrühstück
17. Januar | 13. März jeweils um 9.00 Uhr
Gemeindehaus Furth im Wald 
Eingeladen sind alle Frauen aus der gesamten Pfarrei. 
Ansprechpartnerin: Dagmar Heller

Unsere Highlights und Kreise im Überblick
Furth im Wald
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Silvestergottesdienst –  
Mit Gottes Segen in das neue Jahr 
Mittwoch, 31. Dezember | 16:30 Uhr 
Zum Jahresausklang feiern wir einen Abendmahls- und Beichtgottesdienst. 
Im Gottesdienst besteht die Möglichkeit zur Einzelsegnung.

Schietwetterkino
20. Januar | 3. März jeweils um 15.00 Uhr 
Für Essen und Getränke ist bestens gesorgt. 
Um Anmeldung wird im Pfarramt oder bei Heike Janda direkt gebeten.

Missionsabend – Bericht über Papua-Neuguinea
Dienstag, 3. Februar | 19.00 Uhr 
Das Ehepaar Reinhard und Karin Tietze berichtet von ihrer 27-Jährigen Arbeit in 
Papua-Neuguinea.

Weltgebetstag
Freitag, 6. März | 19:00 Uhr 
Gemeindehaus Furth im Wald 
Wir feiern den Weltgebetstag mit Gebeten und Liedern aus Nigeria. 
Frauen aus Nigeria haben die Texte, Gebete und Lieder vorbereitet. 
Anschließend laden wir zu Speisen nach Rezepten aus Nigeria ein.

„Songs of Hope“ – Konzert des Zachäuschors
15. März | 16.00 Uhr 
in der Zachäuskirche Furth im Wald 

Sollten Sie keine Kontaktdaten der oben angegebenen Personen haben, ist 
eine Anmeldung auch über das Pfarramt in Cham möglich.
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Adventsfeier 
am 1. Advent, 30. November, Beginn 15.00 Uhr  
im Gemeinderaum der Friedenskirche Waldmünchen

Weihnachtsgottesdienst 
Musikalischer Gottesdienst zum Heilig Abend, 24. Dezember, 17.30 Uhr in der 
Friedenskirche Waldmünchen. Pfarrerin Sabine Böhlau gestaltet den Abend 
zusammen mit Prädikant Reinhard Tietze, Karin Tietze und Dekanatskantor 
Uwe Steinmetz mit Bläsern. Herzliche Einladung!

Seniorencafé
Jeden 2. Dienstag im Monat | 15.00 Uhr  
im Gemeinderaum der Friedenskirche Waldmünchen 
Info bei Reinhard und Karin Tietze, Tel.: 09972-3007979

Begehbarer Adventskalender
In Zusammenarbeit mit der Stadt Waldmünchen wird am 11. Dezember, 
18.00 Uhr ein Türchen geöffnet. In der Friedenskirche Waldmünchen findet 
eine besinnliche Andacht unseres Prädikanten Reinhard Tietze mit adventli­
chen Weisen des Männerchors Waldmünchen statt. Herzliche Einladung!

Weltgebetstag
Traditionell in partnerschaftlicher Verbundenheit mit den katholischen Christen 
feiern wir am 6. März 2026, 19.30 Uhr den Weltgebetstag in der Friedenskirche. 
Im Zentrum steht dieses Jahr das Land Nigeria. Wir freuen uns auf die musika­
lische Begleitung durch den Chor Cantamo unter der Leitung von Sepp Platzer.

Unsere Highlights und Kreise im Überblick
Waldmünchen
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Wir sind für Sie da

Pfarrei Cham – Furth im Wald – Waldmünchen/Büro Chamer Tafel:
Ludwigstraße 21 | 93413 Cham | Telefon: 09971-804460
Öffnungszeiten: �Montag und Freitag 8.00–12.00 Uhr 

Dienstag bis Donnerstag 8.00–14.00 Uhr
E-Mail: Pfarramt.cfw@elkb.de (Pfarrei) | dekanat.chasurowen.cham@elkb.de (Dekanat)
Web: www.bayerischer-wald-evangelisch.de
Dekanin Ulrike Dittmar | Dekan Thomas Guba
Aktuelles Pfarrteam 
Pfarrer Dr. Michael Rummel, Geschäftsführung, Öffentlichkeitsarbeit, Gottesdienste 
Pfarrerin Maria Ammon, Kasualien, Seniorenheime und Gottesdienste 
Pfarrstelle Cham – Vakant
Krankenhausselsorge: Gudrun Mirlein, Tel.: 0160-2280089, E-Mail: gudrun.mirlein@elkb.de
Sekretariat: Gunda Roider | Silke Welzel | Sarah Hutterer
Tafel: Irmgard Burger | Sarah Hutterer
Vertrauensleute des Kirchenvorstandes:
Birgit Vogl | Waldmünchen
Ann-Kathrin Schüler | Cham (Stellvertretung)
Bankverbindungen:
Cham	 Spenden; Kirchgeld; Kindergarten | IBAN: DE24 7425 1020 0620 0095 48 
	 Chamer Tafel | IBAN: DE04 7425 1020 0052 0431 89
Furth im Wald 	 Spenden; Kirchgeld | IBAN: DE 09 7425 1020 0810 5021 04
Waldmünchen 	 Spenden; Kirchgeld | IBAN:DE 61 7425 1020 0760 1000 65
Evangelischer Kindergarten „Die Kleinen Strolche“:
Zwingerweg 10 | 93413 Cham | Telefon: 09971-4277
E-Mail: kita.cham@elkb.de | Web: www.evangelischer-kindergarten.com
Diakonisches Werk:
Ludwigstraße 7 | 93413 Cham | Telefon: 09971-994742 | Fax: 09971-994743
E-Mail: diakonie-cham-regen@elkb.de | Dienstag bis Freitag 8.30–11.30 Uhr
Geschäftsführung: Frau Dipl.Soz.Päd.(FH) Johanna Gruber
Flüchtlings- und Integrationsberatung, Soziale Beratung, Fachberatungsstelle für 
gewaltbetroffene Frauen und ihre Kinder (Telefon: 09971-9948017) 
Werkhof Cham: Altenstadter Str. 19, 93413 Cham
Tel: 09971 1359716, Fax: 09971 1359715, Mail: werkhof-cham@diakonie-weiden.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10.00 – 16.00 Uhr, Samstag 9.00 – 12.00 Uhr
Bankverbindung: Diakonisches Werk Cham-Regen | IBAN: DE47 7425 1020 0120 1345 72
Impressum:
Herausgeber: Pfarrei Cham – Furth im Wald – Waldmünchen | Ludwigstraße 21 | 93413 Cham 
Team: M. Ammon, S. Enderlein, M. Heinze, J. Kübler, D. Müller, G. Roider, Dr. M. Rummel, B. Vogl 
VisdP: Dr. M. Rummel | Druck: Druckerei Premm, Falkensteiner Straße 57, 93426 Roding

Heiliger Abend

24. Dezember | 15.00 Uhr | Familiengottesdienst in Cham

24. Dezember | 15.30 Uhr | Familiengottesdienst in Furth im Wald

24. Dezember | 17.00 Uhr | Christvesper in Furth im Wald

24. Dezember | 17.30 Uhr | Christvesper in Waldmünchen

24. Dezember | 16.30 Uhr | Christvesper in Rötz

24. Dezember | 21.00 Uhr | Musik und Texte zur Heiligen Nacht in Cham

Weihnachtsfest

26. Dezember | 10.30 Uhr | Waldweihnacht am Buchberg

Silvester

31. Dezember | 15.00 Uhr | Gottesdienst in Waldmünchen

31. Dezember | 16.30 Uhr | Gottesdienst in Furth im Wald

Weihnachten & Silvester
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Heiliger Abend

24. Dezember | 15.00 Uhr | Familiengottesdienst in Cham

24. Dezember | 15.30 Uhr | Familiengottesdienst in Furth im Wald

24. Dezember | 17.00 Uhr | Christvesper in Furth im Wald

24. Dezember | 17.30 Uhr | Christvesper in Waldmünchen

24. Dezember | 16.30 Uhr | Christvesper in Rötz

24. Dezember | 21.00 Uhr | Musik und Texte zur Heiligen Nacht in Cham

Weihnachtsfest

26. Dezember | 10.30 Uhr | Waldweihnacht am Buchberg

Silvester

31. Dezember | 15.00 Uhr | Gottesdienst in Waldmünchen

31. Dezember | 16.30 Uhr | Gottesdienst in Furth im Wald

Weihnachten & Silvester
Unsere Gottesdienste an
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